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Unter blüh'nden Mandelbäumen 
 
Adolar's romance from act one of the opera Euryanthe (tenor) 
Text by Wilhelmina Christiane von Chézy (1783–1856) 
Set by Carl Maria von Weber (1786–1826) 
 
Unter blüh'nden Mandelbäumen, 
[n.t blyn.dn man.dl.b.mn] 
Among/beneath blossoming almond-trees, 
(Under blossoming almond trees,) 
 
an der Loire grünem Strand, 
[an de lwa. ry.nn trant] 
on the Loire's green bank, 
(on the green banks of the Loire,) 
 
o wie selig ist's zu träumen, 
wo ich meine Liebe fand. 
Sie die Reine, Eine, Meine! 
Keusch wie Schnee, wie Rosen mild, 
unter blüh'nden Mandelbäumen 
schwebt um mich ihr süßes Bild. 
Bei dem gold'nen Licht der Sterne, 
an der Loire Blütenstrand, 
gab der reinsten Liebe gerne 
Augenstern ein Himmelspfand. 
Selig, minnig, hold und innig, 
Aug' in Auge, Mund an Mund, 
bei dem Leuchten ew'ger Sterne 
gab sich Herz dem Herzen kund. 
Heil'ger Treue schönste Rose, 
an der Loire Blumenrand. 
Ob auch Sturm und Welle tose, 
blühest du, des Lenzes Pfand… 
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